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(54) Verfahren zum Mischen von pulver- und/oder granulatförmigen Stoffen sowie Mischmaschine

(57) Eine Mischmaschine 1 umfasst einen Mischkopf
3 ausgestaltet mit einem oder mehren Elementen 12 zum
Anschließen desselben an ein ein Mischgut enthaltendes
Behältnis 5 zur Ausbildung eines das Mischgut enthal-
tenden geschlossenen Mischbehälters. Der Mischkopf 3
ist schwenkbar gegenüber einem Gestell 2 dergestalt ge-
lagert, dass der aus Mischkopf 3 und Behältnis 5 gebil-
dete Mischbehälter zum Durchführen des Mischprozes-
ses verschwenkbar ist. Die Mischmaschine 1 umfasst
ferner eine Einrichtung zum Erzeugen eines Mischgut-
stromes und zumindest ein in den Mischgutstrom ein-
greifendes rotatorisch angetriebenes Mischwerkzeug.
Die Mischgutstromerzeugungseinrichtung ist zum Er-
zeugen eines niedrig energetischen Primärmischgut-
stroms als Förderstrom zum Zuführen des in dem Misch-
behälter enthaltenen Mischgutes an das zumindest eine
in dem Mischkopf 3 in den durch die Mischgutstromer-
zeugungseinrichtung erzeugten Primärmischgutstrom
eingreifend angeordnete Mischwerkzeug W2 ausgelegt.
Das zumindest eine Mischwerkzeug W2 ist zum Erzeu-
gen eines nur einen Bruchteil des in dem Mischbehälter
enthaltenen Mischgutes umfassenden Sekundärmisch-
gutstroms als Querstrom zu dem Primärmischgutstrom
vorgesehen ist.

Ein Verfahren zum Mischen von pulver- und/oder
granulatförmigen Stoffen mit einer solchen Mischma-
schine 1 ist dadurch gekennzeichnet, dass mittels der
Mischgutstromerzeugungseinrichtung ein niedrig ener-
getischer Primärmischgutstrom als Förderstrom zum Zu-
führen des in dem Mischbehälter enthaltenen Mischgu-

tes an das zumindest eine Mischwerkzeug W2 erzeugt
wird, durch welches Mischwerkzeug W2 ein nur einen
Bruchteil des in dem Mischbehälter befindlichen Misch-
gutes erfassender, jedoch für den eigentlichen Mischvor-
gang verantwortlicher SekundärMischgutstrom als
Querstrom zu dem als Förderstrom dienenden Primär-
Mischgutstrom erzeugt wird.
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